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12. Juli: Nagel, Direktor.

Reinhard, Kunstmaler, Davos: Ich soll ihm etwas abkaufen - nego [Lat. „Ich
verneine.“].

Kapellmeister Drescher wegen des Vicariates. Antwort werde vor seiner
Abreise erfolgen.

Geistlicher Rat Büngeler - Weyher, will seinen Kaplan behalten.

Reichstagsabgeordneter Spindler: Von der Reichsversicherungsordnung.
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1911. 12. Juli, abends Fräulein Bettinger zu Tisch, erzählt von den weißen und
schwarzen Schwestern, von ihren Kaplänen, von der Livrée in München, von
der Ignatia, die Rosenberg erhalten sollte.
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